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Gäbe es ohne unsere Kriegskommissäre
weniger Bürokrieg in der Armee?
Dieser Arbeitstitel (gewählt vom
verantwortlichen Redaktor) ist
provokativ. Dazu zwei Bemer-
kungen:

1. Bürokrieg ist meines Erachtens

weitgehend eine Frage der Ein-
Stellung. Es gibt Kontrollen, die

nur mit Listen, Meldungen usw.
vollzogen werden können,
wenn man diese mit einem ver-
nünftigen Zeitbedarf realisieren
will. Kontrollen sind nun ein-
fach nötig, auch wenn diese
nicht immer angenehm sind
(besonders für diejenigen, die
ihre Pflicht/Aufgabe nicht er-
füllt haben). Im übrigen ist man
daran, zu prüfen, wie das Trup-
penrechnungswesen verein-
facht werden kann.

2. Seit 1. Januar 1996 gibt es in der
Armee keine Kriegskommissä-
re mehr. Richtig heisst der KK
neu: Chef Kommissariatsdienst.

Hans Brunner
1947, Luzerri, ist seit 1996 Mitglied der Ge-

schäftsleitung der Luzerner Regiobank AG (Lei-
ter Departement Kommerz).

Sein militärischer Werdegang: 1966 Inf RS 208

in Luzern als Füsilier; 1968 Four Füs Kp 11/44;

1970 Vsg Tip OS 2; 1972 bis 1974 Qm Stab F

Div 8; 1975 bis 1979 Qm Fiis Bat 42; 1980 bis

1984 Qm Inf Bat 19; 1985 bis 1989 Qm InfRgt
19; 1990 Kom Of Stab F Div 8; 1991 bis 1995

KK Stab F Div 8 und seit 1996 Chef Kom D Stab

FAK.2.

Der Chef Kommissariatsdienst (C
Kom D) ist Stabsmitarbeiter im
Stab eines grossen Verbandes
(Korps, Division, Brigade). Im Re-

glement Führung und Stabs-Orga-
nisation heisst es über die Aufga-
ben des Stabes (und der Stabsmit-
arbeiter) wörtlich:

cMtz/gaèe rfes Stades ist es, rfen

Ko»zma«z/a«/eH /'« a//e« FäArang.s-
tä'ft'gAe/te« zu z/«teraft/7ze/i. /« de/'

K«7scAei7Az«g.s/îflzA/ng a«<ersrtz7zt

c/erSteA den Kommandanten zft/zrA

Sesc/iq/Ti/ng i/nd Kenhre/7//ng enf-
scAez7/«ag.sre/eva«ter /n/b/'mafz'o-
nen und zft/zrA das £>wAe/7en von
Ao'si/ngsmog/zcAAez'ten m/7 /Intra-
gen. Der StaA Aat dz'e vom Kom-
mandanten getrq)/enen K/itecAezTfe

z/mz/zsetzen, z'ndem er Operations-
p/dne, 5e/eA/e tznd ffezszzngen atzs-
arAez7et, z'n der Ke/éA/sgeèzzng mz7-

arAe/7et z/nd dz'e /Izzs/zzArtzng der
^nordnzzngen /contro/A'ert.»

Im Stab arbeitet der ChefKommis-
sariatsdienst in der Untergruppe
Logistik mit. Sein direkter Chef ist
der Unterstabschef Logistik (USC
Log, der ein Generalstabsoffizier
(Gst Of) ist.

Die Aufgaben des
C Koni D sind (in Kürze):

Der C Kom D ist Berater des Kom-
mandanten in seinem Fachbereich.

Er vertritt in der Lagebeurteilung
seinen fachspezifischen Stand-

punkt.

Zu Einsatzplänen, Befehlen usw.
leistet er einen konzeptionellen
Beitrag aus seinem Fachgebiet.

Er nimmt im Auftrag des Kom-
mandanten Kontroll- und Steue-

rungs-Funktionen wahr.

Er unterstützt die fachspezifische
Ausbildung.

Der C Kom D ist für die Organisa-
tion und Koordination in folgenden
Bereichen verantwortlich:

Verpflegungsdienst
Betriebsstoffdienst
Feldpostdienst
Unterkunft
Rechnungswesen

Der C Kom D sollte von den fach-
technisch Unterstellten nicht als

«Belastung» empfunden werden.
Seine Aufgabe ist die Unterstiit-
zung der Tätigkeit im gesamten
«hellgrünen Bereich». Er gibt
wichtige Informationen weiter;
und zwar von oben nach unten und
ebenso von unten nach oben. Ein
guter C Kom D wird als Berater ak-

zeptiert und geschätzt, bei dem

man einen guten Rat oder einen
Tip holen kann. Auch Wünsche
und Anregungen sollten von ihm

entgegengenommen, geprüft und
in der geeigneten Form an die rieh-
tige Stelle im Stab weitergeleitet
werden.

Ein Stab und damit die Stabsmitar-
beiter haben eine dienende Aufga-
be. Der StaA «7/izr c/ze 7nzppe c/a

zz/zrf nz'cAt zz/wgeAeArt. Das ist eine
Selbstverständlichkeit, die nicht
immer und überall gelebt wird.
Wenn dieser Grundsatz gelebt
wird, wenn der Stab die unterstell-
ten Verbände in ihren Aufgaben
unterstützt, erfüllt er seine Aufga-
be optimal. Damit schafft er gute
Voraussetzungen für die Erfüllung
der Aufgabe, die wir alle im Dien-
ste unserer Armee - unseres Vater-
landes - gut erfüllen wollen.

Die neue Einsatzkonzeption unse-
rer Armee ist die dynamische
Raumverteidigung. Mit dieser Dy-
namik werden auch wir Logistiker
(und das sind wir «Flellgrüne») ge-
fordert. Bewegliche Einsätze ver-
langen nach einer beweglichen
Versorgung. Inskünftig werden wir
weg vom Holprinzip hin zum
Bringprinzip gehen. Alle Tätigkei-
ten erfordern geistige Beweglich-
keit. Wir müssen innovativ sein.
Clevere Ideen sind gefragt.

TYf/n.s 5n/«/ier

30 70 Jahre «Der Fourier»


	Gäbe es ohne unsere Kriegskommissäre weniger Bürokrieg in der Armee?

